
Die Universität Basel nimmt Abschied von

Prof. Dr. Hanspeter Rohr
Professor für experimentelle Pathologie

der am 15. Februar 2023 in seinem 88. Altersjahr verstorben ist.

Nach einer Grundausbildung am Institut für Pathologie der
Universität Zürich setzte Hanspeter Rohr seineWeiterbildung in
experimenteller Pathologie in Freiburg i. Brg. fort, wo er 1967
habilitierte. 1968 übernahm er die Leitung der Abteilung für
Experimentelle Pathologie und Elektronenmikroskopie am Institut
für Pathologie der Universität Basel. Hier konzentrierte sich
seine Forschung auf die Stereologie / Morphometrie von Leber,
Niere, Lunge und Prostata bei unterschiedlichen Krankheiten.
Zur Bewältigung der grossen Datenmengen hielt die Computer-
unterstützte Datenanalyse schon früh Einzug ins Institut.

Als Studiendekan der Medizinischen Fakultät reorganisierte er
die Lehre im vorklinischen Studium und förderte den Einsatz
moderner computer-unterstützter Lehrmittel. Im Zentrum für
Lehre und Forschung baute er eine Mediothek auf, die für
praktisch alle medizinischen Fächer Lehrmittel zum Selbststudium
anbot. Hanspeter Rohr verstand sich stets als Berater und
Seelsorger für die Studierenden – vom Eintritt in die Universität
bis zum Übertritt ins Berufsleben. 1986 wurde Hanspeter
Rohr Medizinischer Direktor am Kantonsspital Basel und 1994
Kantonsarzt.

Seine innovativen Ideen auf dem Gebiet der Pathologie und in
der Lehre haben bis heute Bestand und trugen wesentlich zum
Ansehen der Medizinische Fakultät Basel bei. Die Universität
Basel wird ihm ein dankbares und ehrendes Andenken bewahren.
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